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VISONIK®

Protokolle BPS
Funktionsblatt

Die VISONIK BPS kann die verschiedensten Protokolle ausgeben: Vom Einzel-
punktprotokoll bis zum Systemprotokoll mit umfassenden Informationen − sei es
ereignisabhängig oder vom Benutzer angefordert. Dieses Blatt vermittelt einen
Überblick über die wichtigsten Protokolle und deren Informationsgehalt.

Die Protokollierung der VISONIK BPS liefert Informationen aus den ihr zugeordneten
betriebstechnischen Anlagen in Klartext auf Bildschirm oder Drucker:
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Die nachstehende Tabelle bietet eine Übersicht der generierbaren Protokolle:

Name Das Protokoll listet ...

Systemprotokoll alle konfigurierten Informationspunkte der betreffenden BPS
oder, gesteuert durch Selektoren: ausgewählte Punkttypen,
Adressbereiche und Gruppen,

Alarmprotokoll diejenigen Informationspunkte, die sich im Stör- oder Warnzu-
stand befinden (Selektoren wie oben)

Fehlerprotokoll diejenigen Informationspunkte, die sich im Störzustand befin-
den (Selektoren wie oben)

PLT-Protokoll die vorhandenen Anlagen und deren Betriebszustände, in
Kurzform dargestellt über deren Softwarepunkt PLT

Einzelpunkt-Protokoll den Zustand eines bestimmten Punktes

Optimierungsprotokoll ein Verzeichnis der Zonenpunkte (Anlagen mit Optimum-Start-
Stop-Programm) samt Darstellung der wichtigsten Werte

Raum-Management-
Protokoll

alle wesentlichen Informationen über die Gruppen, Räume und
Regler eines integrierten Raumregelsystems

Anwendung

Übersicht der
Protokolle
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Alle vorgängig aufgeführten Protokolle können prinzipiell auf zwei Arten ausgelöst
werden, nämlich:

• nach Anforderung durch Bediener oder Programme (VDI 3814: Übersichtsprotokolle)
• spontan durch Ereignisse, sobald diese durch die VISONIK BPS erkannt werden

Bediener können die Protokolle an der VISONIK BPS über Bedienkarten (POP Cards)
oder einen PC mit menügeführter Bedienung oder COLBAS-Instruktionen abrufen.

Alle Protokolle der VISONIK BPS sind grundsätzlich gleich aufgebaut. Für jeden Infor-
mationspunkt werden 2 Zeilen ausgegeben wie folgt:

– Zeile 1: Punktzustand, Punkttyp, Adresse, Modultyp, Punkttext (anlagenspezifisch)
– Zeile 2: Datum, Zeit, Zusatzinformationen (je nach Punkttyp und Parametern)

Das nachstehende Beispiel zeigt die beiden Zeilen für einen I/O-Punkt vom Typ MW:

Punktzustand
hier: Normalbetrieb

Punkttyp

technische Adresse
von BPS und Punkt

P-Bus Adresse

I/O-Modultyp anlagenspezifischer
Punkttext

Datum und Zeit
der letzten
Zustandsänderung

Hauptwert des Punktes
hier: Analog Input mit
Messwert aktuell = 18.5 °C

8888Z02D

.  MW   $d009'021 (  9.2 2R1K)    Zulufttemperatur Kantine       
              03-MAY-1996 11:50:37 AI=18.5 °C                    

Das folgende Beispiel zeigt, wie z.B. ein Ereignisprotokoll über den gleichen Punkt
aussähe, wenn die Zulufttemperatur der Kantine unter den festgelegten Grenzwert
fallen würde:

-  MW   $d009'021 (  9.2 2R1K)    Zulufttemperatur Kantine       
              03-MAY-1996 12:37:25 AI=16.3 °C              <LOL=17

8888Z03D

!

!

Die Grundinformationen über den Punkt sind gleich geblieben, jedoch hat das Zeichen
für den Punktzustand geändert und es wird eine Zusatzinformation ausgegeben:

Zeichen Bedeutung

- Punktzustand: Der Messwert ist unter dem definierten Grenzwert

<LOL=17 Zusatzinformation: Der definierte untere Grenzwert (LOL) ist 17

Weitere Beispiele für Punktzustände:
* Der Punkt ist in Störung
+ Der Hauptwert ist über dem definierten Grenzwert
?FBV Die Rückmeldung ist ungleich dem definierten Sollzustand

Weitere Beispiele für Zusatzinformationen sind im Systemprotokoll SYR auf dem
nächsten Blatt enthalten.

Auslösung und
Aufbau

Auslösung der
Protokolle

Aufbau der Protokolle

Punktzustand und
Zusatzinformationen

Erklärungen zum
Beispiel
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Als Beispiel für ein Übersichtsprotokoll ist im nachstehenden Bild ein Ausschnitt aus
einem Systemprotokoll SYR dargestellt:

SYR       11:50:37        P R O T O K O L L - S T A R T       02-MAI-1996/DO

.   ML   $d009'000 (  1.1 2D20)    Kessel Nord

              03-MAY-1996 05:53:21 DI=1

?FB SBR1 $d009'010 (  5.1 2QD)     ZUL-Ventilator

              03-MAY-1996 07:30:05 DO=1                        DO<>FBV

-   MW   $d009'021 (  9.2 2R1K)    Zulufttemperatur

              03-MAY-1996 11:50:37 AI=15.8 °C                  <LOL=18

.   STU  $d009'030 ( 13.1 2Y10)    LE-Ventil

              03-MAY-1996 11:50:37 AO=40 %

.   PLT  $d009’PLT1   (LZON=1)     Anlage 1 BPS $1 1.Stock Sued

              03-MAY-1996 11:50:37 PSTA=1

.   RGB  $d009’RGB1   (SEQ=0)      BPS $1 1.Stock Sued

              03-MAY-1996 00:00:00 PRV/SPV=19.8/20 Grad C         ASEQ=0

.   ZON  $d009’ZON1   (DISP=0)     Zone 1 BPS $1 1.Stock Sued

              03-MAY-1996 11:50:37 ZOSTA=2

Die folgende Tabelle erklärt die spezifischen Informationen über die einzelnen Punkte:

Punkt Information Erklärung

ML DI=1 Meldesignal mit Meldewert (Digital Input) DI = 1.
Bedeutung hier: Der Kessel Nord ist eingeschaltet.

SBR1 DO=1
DO<>FBV

1-stufiger Schaltbefehl mit Wert DO=1 an den ZL-Ventilator.
Rückmeldung FBV ist ungleich der Schaltbefehlsausgabe DO

MW AI=15.8 °C
<LOL=18

Der Messwert (Analog Input) beträgt 15.8°C.
Der Messwert ist unter dem Grenzwert (LOL) von 18°C.

STU AO=40% Das Stellsignal (Analog Output) auf das Ventil beträgt 40%

PLT1 PSTA=1 Anlagenpunkt mit Zustand (PSTA) = 1 = EIN

RGB1 PRV/SPV
=19.8/20°C

Reglerblock der Anlage 1. Stock Süd mit:
Prozesswert (Mess-) PRV = 19.8°C / Sollwert SPV = 20°C.

ZON1 ZOSTA=2 Zone 1 (=OSTP-Programm der Anlage 1) befindet sich in der
aktiven Phase ZOSTA=2, Optimum Start Heizen.

Die einzelnen Protokolle listen jeweils eine bestimmte Auswahl aus allen System-
punkten. Bei den Protokollen SYR, ALR und ERP lässt sich durch Selektoren eine
weitere Unterteilung nach Punkttyp, Adressbereich oder Gruppe (Anlage) bilden:

alle
System-
Punkte

Systemprotokoll
SYR

Alarmprotokoll
ALR

Fehlerprotokoll
ERP

/ Punkttyp

/ Adressbereich

/ Gruppe
  (Anlage)
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Im Bild ist dies für das Systemprotokoll SYR dargestellt. So lässt sich mit dem Selektor
/Punkttyp ein Systemprotokoll SYR abrufen, das z.B. nur alle I/O-Modulpunkte listet.

Beispiel: Über-
sichtsprotokoll

Systemprotokoll SYR

Erklärungen zum
Protokoll

Selektoren für eine
weitere Unterteilung
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Das Raum-Management-Protokoll RMR listet Informationen über die Raumgruppen,
Räume und Regler eines in die VISONIK BPS integrierten Einzelraum-Regelsystems,
wie z.B.:

• TEC Terminal Equipment Controller (FLN-Bus)
• MONOGYR Einzelraumregler und Schaltgeräte (MONOGYR-Bus)

Das folgende Beispiel zeigt ein MONOGYR Raum-Management-Protokoll mit den
Zuordnungen und Zuständen der Einzelraumregler und Schaltgeräte:

RMR        13:35:40          P R O T O K O L L - S T A R T        27.04.1995/TH

MGG !MGR !RCE !SEZ !AOPST !ASPH !ASPC !ARTP !O1 !O2 !AISP !AIVL
! ! ! ! ![C] ![C] ![CE1!] ![%] ![%] ![%] ![m^3/h]

-------- + -------+ ------------- +-------+---------------+--------- + -------- + -------------+ --------+------+------- + --------
1 !1 !M 36 ! !Comfort !21.0 !24.0 !20.3 !+30 !-0 !37 !37.2
1 !1 !48 ! !Comfort !21.0 !24.0 !20.3 !+30 !-0 !37 !37.2
1 !2 !M 37 ! !Comfort !21.0 !24.0 !25.3 !+0 !-22 !42 !42
1 !3 !M 38 ! !Comfort !21.0 !24.0 !21.3 !+21 !-0 !48 !32
1 !4 !M 39 ! !Comfort !21.0 !24.0 !19.1 !+53 !-0 !63 !50
2 !5 !M 40 ! !Economy !19.0 !--.- !19.4 !+0 !-0 !50 !50.2
2 !6 !M 41 ! !Economy !19.0 !--.- !17.5 !+0 !-0 !49 !48.6
3 !7 !M 42 ! !Reduced !15.0 !--.- !21.9 !+0 !-0 !33 !33.5
3 !8 !M 43 ! !Reduced !15.0 !--.- !17.5 !+0 !-0 !62 !61.7

!9 !M 44 ! !Reduced !15.0 !--.- !10.9 !+100 !-0 !53 !52.8
!10 !M 46 ! !Comfort !21.0 !--.- !17.8 !+0 !-0 !55 !55.4
! ! !100 !on !--.-- !--.-- !E1Open !--.-- !--.-- !--.-- !--.--
! ! !102 !off !--.-- !--.-- !E1Close !--.-- !--.-- !--.-- !--.--

RCE count:   11
SEZ count:    2
RMR        13:35:43           P R O T O K O L L - E N D E         27.04.1995/TH

Die folgende Tabelle erläutert die im RMR-Protokoll verwendeten Abkürzungen:

Abkürzung Bedeutung

MGG MONOGYR-Gruppe. Im obigen Beispiel sind drei Gruppen 1 ... 3.
Die Gruppe 1 z.B. enthält die vier MONOGYR-Räume 1 ... 4.

MGR MONOGYR-Raum. Im obigen Beispiel sind 10 Räume 1 ... 10.
Der Raum 1 z.B. enthält die MONOGYR-Einzelraumregler RCE mit
den Adressen M36 (M = Master) und 48 (Slave). Die Regler mit den
Adressen 37 bis 46 sind je einem separaten MGR zugeordnet.

RCE / SEZ MONOGYR-Einzelraumregler / MONOGYR-Schaltgerät

AOPST Aktueller Betriebsstatus

ASPH / ASPC Aktueller Sollwert Heizen in °C / Akueller Sollwert Kühlen in °C

ARTP Aktuelle Raumtemperatur in °C

O1 / O2 Stellgrösse Heizventil in % / Stellgrösse Heizventil oder Kühlen in %

AISP relative Luftgeschwindigkeit in %

AIVL Luftvolumen pro Stunde (m3/h)

Ähnlich wie das RMR-Protokoll listet das RWIR-Protokoll die Informationen über
AEROGYR-Lüftungsgeräte RWI, die über den FLN-Bus in die BPS eingebunden sind.

Weitere Informationen zu den Protokollen der VISONIK BPS finden Sie in:

Dokument-Nr. Titel
CM2B8301D Building Process Station BPS, Bedienungsanleitung
CM2T8567D VISONIK Systemgrundlagen (Expertendokumentation)

Raum-Manage-
ment-Protokoll

Inhalt des Protokolls

Beispiel für ein RMR-
Protokoll

Bedeutung der
Abkürzungen

RWIR-Protokoll

Weitere Infos zu den
Protokollen
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